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ERASMUS-ERFAHRUNGSBERICHT 
 
 
 

 
Name:  Anonym 
 
Studienrichtung: Landschaftsarchitektur und Landschaftsplanung  
 
 

 
Gastuniversität: İstanbul Üniversitesi- Cerrahpaşa 
 
Studienjahr: 2025 SS 
 
Aufenthaltsdauer: von   Mitte Februar            bis  Ende Juni 
                      
 

 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten 
(Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website von BOKU-
International Relations zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den 
Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre 
Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
ja  
 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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FOLGENDE PUNKTE WÄREN FÜR SPÄTERE OUTGOINGS SPANNEND: 
 

1. Stadt, Land und Leute + soziale Integration 
Ich habe mein Erasmus-Semester in İstanbul an der Cerrahpaşa Universitaet gemacht. 
İstanbul ist eine mehrere Millionen Metropole, dessen muss man sich bewusst sein, 
wenn man sich hier bewirbt. Die Wege sind Lang, und das Verkehrssystem stösst 
haefig an seine Grenzen. Gleichzeitig traegt diese Stadt so viel Geschichte, Kultur und 
Traditionen in sich, die dich alles andere vergessen lassen. Die Menschen sind hier 
sehr offen. Ins Cafe gehen und nicht angesprochen werden, passiert quasi nicht. Mein 
Semester fiel in eine aufgewühlte Zeit in der Türkei bzw. İstanbul. Die politische 
Situation sorgte für viele Demonstrationen und viel Spannung in der Stadt. An 
Polizeipraesenz musste ich mich gewoehnen. Zudem gab es ein staerkeres Erdbeben. 
Die Stadt befindet sich in einer starken Erdbebenregion und ist immer wieder 
betroffen, dessen muss man sich bewusst sein. Hier sollte man sich auf jeden Fall im 
vorhinein informieren, wie man sich zu verhalten hat.  
 

2. Unterkunft 
Ich habe in einer dreier WG mit einer Local Person und einer zweiten Erasmus 
Studentin gewohnt. Diese hatte ich über mehrere Ecken einer Freundin vermittelt 
bekommen. Was die Suche nach WGs über Facebook betrifft, habe ich leider 
mitbekommen, dass man hier sehr vorsichtig sein sollte, da es des öfter vorkommt 
dass die angebotenen Zimmer gar nicht existieren.  
 

3. Kosten 
Meine Miete betrug 350 Euro. Was ich von anderen gehört habe war das eher ein 
Glücksgriff. Also die Mieten gehen bis zu 600 Euro. Ansonsten hat man als 
Studierender an einer türkischen Uni viele Vergünstigungen (z.B Öffi Studi Ticket 10 
Euro/Monat, Museum Karte einmalig 10 Euro gültig für 1 Jahr) 
 

4. An- und Abreise (Verkehrsmittel) 
Ich bin mit dem Flixbus angereist. Die Fahrt ist sehr lang, man ist 2 Tage unterwegs. 
Für mich war das langsame Anreisen, für diesen langen Aufenthalt, genau das 
Richtige. Da ich mein Aufenthalt mittels eines Praktikums verlaengert habe, befinde 
ich mich nach wie vor hier vor Ort. In den Sommerferien war ich in der Türkei 
unterwegs, hauptsaechlich mit Bus, und habe mir andere Regionen des Landes 
angeschaut, was ich nur jedem ans Herz legen kann. Meine Heimreise habe ich 
bereits mit einem Interrail Ticket geplant. Züge gibt es also auch. 
 

5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.) 
Für die Türkei gibt es ein 90 Tage Touri-Visa für EU Bürger*innen. Da der Aufenthalt 
darüber hinausgeht, muss man sich um eine Residence Permittion kümmern. Dies ist 
eine eher aufwendige Angelegenheit. Hier ist es gut sich so früh wie möglich nach 
Ankunft im Land darum zu kümmern.  
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6. Beschreibung der Gastuniversität 
Die İstanbul Üniversitesi- Cerrahpaşa ist eine sehr grosse Uni. Die Fakultaet der 
Forstwissenschaften, zu der auch die Landschaftsarchitektur gehört, ist jedoch eine 
sehr kleine Fakultaet. Ich war die einzige Erasmus Studentin waehrend meines 
Semesters, was dafür sorgte dass ich sehr viele Locals kennengelernt habe. 
Student*innen und Professoren*innen sind alle sehr nett und hilfsbereit. Ein sehr 
wichtiger Punkt ist jedoch folgender, dass nicht alle Englisch sprechen. Meine 
eigentlich englischsprachigen Vorlesungen fanden auf Türkisch statt. Der Grund 
hierfür war, weil nicht alle Studenten Englisch gut genug beherrschen, wird der 
Unterricht auf Türkisch abgehalten. Ich habe also mit all den Professoren meiner 
geplanten Kurse etwas aushandeln müssen, um den Kurs auf Englisch absolvieren zu 
können. Ich hatte schlussendlich teils Einzelunterricht, teils selbststaendiges Arbeiten. 
Ebenfalls muss man sich bewusst sein das der Campus sich am aeusseren Rand der 
Stadt befindet. Ich hatte einen Anfahrtsweg von durchschnittlich 1h45min. Das ist 
sehr lange, hat aber dafür gesorgt dass ich viel herumgekommen bin. Die Uni 
befindet sich in einem kleinen Dorf im Belgrad Forest und ist ein toller Ausgleich zu 
dem vielen Trubel in der Stadt. Ich habe es also genossen und die Vorteile daraus 
gezogen.  
 

7. Anmelde- und Einschreibformalitäten sowie Orientierungsphase 
Die Anmeldung hat erstmal etwas gedauert, weil die Uni alles sehr kurzfristig 
gemacht hat. Offiziell registriert wurde ich erst als ich vor Ort war. Doch dann geht 
alles ganz schnell. Die Webseite der Uni ist sehr unübersichtlich und ich habe, am 
Ende, all meine Informationen durch Emailkontakt erhalten. 
 

8. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung) 
9.  

Ich habe folgende Kurse belegt: 

 Basic Elements of Landscape Design (Inhalt selbst erarbeitet, immer mal 
wieder Abgaben gehabt, Abschlussmappe am Ende) 

 Usage of landscape plants (hier hatte ich wöchentliche Besprechungsstunden, 
Stoff wurde jedoch selber erarbeitet und am Ende wurde eine Seminararbeit 
abgegeben)  

 Plant sociology (hier hatte ich wöchentlichen Einzelunterricht, es gab 2 
Exkursionen, ein Mid-Term Exam und ein Final Exam) 

 Roof and deck gardens (hier habe ich Materialien zur Selbsterarbeitung 
bekommen, hier gab es ein Mid-Term Exam und ein Abschlussprojekt am Ende) 

 Project 4 (dies war das aufwendigste, hier gab es wöchentliche Einheiten, ich 
habe die türkischen Unterrichtsstunden besucht, nachdem dies aber ein 
Praktischer Kurs ist, habe ich Input auf Englisch bekommen und konnte dann 
selbststaendig arbeiten) 
 

10. „Study workload“ (ECTS) pro Semester + Benotung 

Ich habe 21 ECTs gemacht und ich fand sowohl den Workload als auch die Benotung 
sehr fair.  

 


